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Gerechtere Verteilung zwischen den 
Geschlechtern 
Die Demokratische Republik Kongo ist reich an natürlichen Ressourcen. Trotzdem lebt knapp drei Viertel 

der Bevölkerung in extremer Armut. Besonders davon betroffen sind Frauen und Kinder. In der Provinz 

Sankuru unterstützt Fastenaktion mit seiner Arbeit die Menschen auf dem Weg zu mehr 

Gleichberechtigung und einer besseren Ernährung. 

 

Das Projektgebiet ausserhalb des Hauptortes Tshumbe ist sehr abgelegen und nur zu Fuss oder mit dem 

Motorrad erreichbar. In der ganzen Region fehlt es an Strom. Die Säuglingssterblichkeit ist hoch und die 

Ernährungslage prekär. Das Welternährungsprogramm schätzt, dass 10-15 Prozent der Kinder unter fünf Jahren 

stark unterernährt sind. Die Qualität des lokalen Saatgutes ist schlecht und die biologische Vielfalt ist 

insbesondere bei Nahrungspflanzen dürftig. 

Gemeinschaftsfelder und Sparkassen 

Dieses Projekt verbindet die spirituelle Arbeit der Pfarreien mit Aktivitäten, die die Sicherung der Existenz fördert. 

Die Partner bilden Animatorinnen und Animatoren aus, die nach ihrer Ausbildung Bauern und Bäuerinnen 

effizient begleiten können. Unter der Leitung der Diözese Tshumbe ermutigt die Pfarrei Sainte Marie die 

Dorfgruppen, Gemeinschaftsfelder anzulegen und die Fischzucht zu fördern. Dank verbesserten 

Landwirtschaftstechniken und angepasstem Saatgut erhöhen sie ihre Nahrungsmittelproduktion. Mit der 

Fischzucht sowie eiweisshaltiger Gemüsesorten wie Bohnen, Linsen oder Soja wird ihre Ernährung vielfältiger. 

Zudem werden gemeinsame Sparkassen zur Sicherung der Existenz betrieben. 

Gerechtere Verteilung zwischen den Geschlechtern 

Ein Schwerpunkt des Projektes Tshumbe liegt in der Prävention von Konflikten und Gewalt sowie einer 

gerechteren Verteilung von Arbeit und Ressourcen zwischen den Geschlechtern. Der Analphabetismus wird oft 

als Grund dafür angeführt, dass Frauen von Entscheidungspositionen ausgeschlossen sind. Daher werden seit 

2023 mit grossem Erfolg Alphabetisierungskurse für Frauen angeboten. 
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Landesinformation Demokratische Republik Kongo 

Landesfläche: 2'344’860 km² (41‘290 km²) 

Bevölkerung: 92 Mio. (8.7 Mio.) 

Bevölkerungsdichte: 39 Einw./km²  (211 km²) 

Hauptstadt: Kinshasa 

Staatsform: Semipräsidiale Republik 

Sprachen: Französisch (Amtssprache), Swahili, Lingala, (Chi)Luba, Kituba, Kikongo, 

Bangala; außerdem u.a. Songe, Nandi, Tetela, Gbaya, Zande, Lendu, 

Chokwe 

Religionen: Christen 95.9%, Muslime 1.3%, Sonstige 1.2% 

Wohlstandsindikator (HDI):  0.479 / 179. Stelle von 191 Ländern (0.962 / 1. Stelle) 

Alphabetisierung: Männer 88.5%, Frauen 66.5% (Frauen 99 %, Männer 99 %) 

Kindersterblichkeit: 9.4% (0.4) 

Lebenserwartung: 61 Jahre (84 Jahre) 
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Fastenaktion 

ist das Hilfswerk der Katholikinnen und Katholiken in der Schweiz. Wir setzen uns im Norden wie im Süden 
für eine gerechtere Welt ein, in der die Menschen nicht unter Hunger und Armut leiden, sondern ein 
würdiges Leben führen.  

Menschen stärken Menschen 

Wir arbeiten in 14 Ländern in Afrika, Asien und Lateinamerika mit lokalen Partnerorganisationen 
zusammen. Wir stärken Dorfstrukturen und Gruppierungen, in denen sich Menschen engagieren. 

Einsatz für gerechte Strukturen 

Nebst dem Engagement vor Ort setzen wir uns in der Schweiz und weltweit für gerechte Strukturen,  
etwa bei Handels- und Wirtschaftsabkommen, ein.  

Wir brauchen Ihre Hilfe 

Mit Ihrer Unterstützung können Menschen, die unter Hunger, Armut und Krieg leiden, selber ihre 
Lebensbedingungen verbessern.  


